
darum, die Dinge in der analo-
gen Welt zu erleben“, stellt
Ahting klar. In den höheren
Klassenstufen müssten Schüle-
rinnen und Schüler aber auch
selbstständig Recherchen durch-
führen; zudem würden sie an
den Umgang etwa mit sozialen
Medien herangeführt. „Durch
den Digitalpakt Schule wird
unser Informatikraum in Kürze
verschwinden. Stattdessen wird
dann jedes Klassenzimmer mit
der digitalen Infrastruktur vom
WLAN über Beamer und Lein-
wand bis hin zu Klassensätzen
an Laptops ausgestattet“, skiz-
ziert Ahting den Digitalisie-
rungsprozess der Waldorfschule.

Ebenfalls zentraler Bestand-
teil der Waldorfpädagogik ist
die Rhythmisierung des Kinder-
garten- und Schulalltags. Diese
beginnt im Kleinen bei der fes-
ten Struktur eines jeden Tages,
setzt sich fort in der Wochen-
planung und findet sich auch
mit Blick auf das gesamte Jahr,
wenn etwa Feiertage gemeinsam
begangen werden. Arndt-Phi-
lipp Ohms erklärt: „Rituale
geben Sicherheit und diese ist
gerade für Kleinkinder von gro-
ßer Bedeutung. Verlässlichkeit
schafft Vertrauen.“ So falle der
Waldtag auch bei Regenwetter –
die Sicherheit der Kinder
vorausgesetzt – nicht ins Was-
ser. In der Schule spielt der
Rhythmus ebenfalls nicht nur

hildesheiM. Am Propsteihof
wird bald das Festzelt aufge-
spannt, denn der Waldorfkin-
dergarten und die Waldorfschu-
le haben Grund zum Feiern: Sie
werden in diesem Jahr 45 bezie-
hungsweise 40 Jahre alt.
Anlässlich dieses Jubiläums ver-
anstalten sie ein gemeinsames
Sommerfest am 30. September,
für alle Hildesheimerinnen und
Hildesheimer.

Gestartet ist die Waldorf-
schule 1983 mit vier Klassen in
der Bahnhofsschule, nach eini-
gen Umzügen befindet sie sich
nun seit 1993 am Propsteihof.
Sie wurde als Freie Schule aus
einer Elterninitiative gegründet;
Träger ist der Waldorfschulver-
ein Hildesheim e. V., in dem alle
Eltern und Lehrkräfte Mitglied
sind. Die Waldorfschule versteht
sich als selbstverwaltete
Gemeinschaft von Lehrkräften,
Eltern sowie Schülerinnen und
Schülern. Es gibt keinen Schul-
leiter, stattdessen wird das
Schulleben vom Vorstand, der
Geschäftsführung, der Schullei-
tungskonferenz und verschiede-
nen Arbeitskreisen organisiert.

Ähnlich verhält es sich beim
Waldorfkindergarten: Auch hier
wird der Alltag vom Verein, der
Geschäftsführung, dem pädago-
gischen Fachpersonal und den
Eltern gemeinsam gestaltet. Er
besitzt zwei Standorte, einen in
direkter Nachbarschaft zur Wal-
dorfschule im Bockfeld, der
andere ist in der Konrad-Naue-
Str. 15 in Himmelsthür.

Waldorfschule wie auch Wal-
dorfkindergarten orientieren
sich am anthroposophischen
Welt- und Menschenbild Rudolf
Steiners und der von ihm
begründeten Waldorfpädagogik.
„Das Kind in seiner Individuali-
tät steht im Mittelpunkt“, fasst
Manuel Ahting, Co-Geschäfts-
führer der Waldorfschule, deren
Kerngedanken zusammen. Es
gehe darum, Stärken zu stärken
und Schwächen nicht als Hin-
dernis oder als unveränderlich
anzusehen. Deshalb gibt es an
Waldorfschulen bis zur 10.
Klasse auch keine Noten, son-
dern individuelle Lernberichte.
„Noten bilden nur einen
momentanen Zustand ab, keine
Entwicklung. Außerdem führen
sie zu Konkurrenzdenken“, so
Ahting. An Waldorfschulen ste-
he dagegen das Lernen mitei-
nander und voneinander im
Mittelpunkt.

Lebensnahes Lernen

Zentral für das Kindergarten-
und Schulleben ist der Dreiklang
aus Denken, Fühlen und Wollen,
das bedeutet, dass gleicherma-
ßen die intellektuellen, künstle-

im Musikunterricht eine Rolle:
Im Epochenunterricht haben die
Schülerinnen und Schüler für
etwa drei bis vier Wochen in
den ersten beiden Stunden eines
jeden Tages das gleiche Fach.

An Waldorfschulen bleiben
die Schülerinnen und Schüler
von der 1. bis zur 13. Klasse im
Klassenverband. Die Differen-
zierung nach der Grundschulzeit
entfällt somit, außerdem bleibt
niemand sitzen. Die Freie Wal-
dorfschule Hildesheim ist eine
Gesamtschule, an der alle staat-
lichen Schulabschlüsse erwor-
ben werden können. lp

◆ Das öffentliche Sommerfest
findet am Samstag, 30. Septem-
ber, ab 11 Uhr auf dem Gelände
der Waldorfschule, Am Propstei-
hof 53, und im angrenzenden
Waldorfkindergarten statt. Wer
sich vorab informieren möchte,
findet Informationen zum
Jubiläum auf www.waldorfschu-
le-hildesheim.de.

Zu ihrem Jubiläum organisieren der Waldorfkindergarten und die Waldorfschule ein öffentliches Sommerfest

Vier Jahrzehnte Lernen

mit Hand und Herz

Arndt-Philipp Ohms und Manuel Ahting (von links) freuen sich auf das gemeinsame Sommerfest zum Jubiläum von Waldorfschule und -kindergarten in
Hildesheim. Fotos: laura Pöschel

Von Laura Pöschel

risch-kreativen und praktischen
Fähigkeiten der Kinder und
Jugendlichen in den Blick
genommen und gefördert wer-
den. „Unsere Maxime lautet
,Zeigen statt sagen‘“, erklärt
Arndt-Philipp Ohms, Geschäfts-
führer des Waldorfkindergar-
tens. „Es geht darum, sinnvolle
Tätigkeiten vorzuleben.“

So bereiteten die Kinder
gemeinsam mit den Erzieherin-
nen und Erziehern das Früh-
stück zu, auch beim Abwasch
und Aufräumen würden sie
kindgerecht eingebunden. In der
Schule gehe es ebenfalls darum,
Dinge zu erleben, zu begreifen
und zu verstehen. „An staatli-
chen Schulen wird Wissen ohne
emotionalen Gehalt vermittelt,
während an Waldorfschulen

zunächst Faszination für ein
Thema erzeugt wird“, führt
Manuel Ahting aus.

„Verlässlichkeit schafft Vertrau-

en“

Das geschehe durch ein anwen-
dungsorientiertes, praktisches
Lernen. Ahting, einst selbst
Waldorfschüler, erinnert sich an
seinen Mathematikunterricht:
„Wir haben damals die Hallig
Hooge vermessen und sind für
mehrere Tage auf die Insel
gereist.“ Spielt digitales Lernen
an Waldorfschulen also keine
Rolle? „Doch, natürlich“, so
Ahting. In einem Medienbil-
dungskonzept seien Lerninhalte
für jede Altersstufe niedergelegt.
„Erstmal geht es natürlich

Das Volleyballfeld an der Waldorfschule.

Waldorfschule

und -kindergarten
40 und 45 Jahre:
Wir feiern Jubiläum
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Wir gratulieren recht herzlich zum Jubiläum!

• IT Dienstleistung /

Digitale Archivierung

• Drucken / Kopieren /

Scannen

• Bürobedarf / Onlineshop

• Firmenumzug und

Arbeitsplatzeinrichtung

www.ps-deutschland.de

Wir gratulieren der freien Waldorfs h l d

demWaldorfkindergarten Hildeshe

recht herzlich

zum Jubiläum

und wünschen

weiterhin

alles Gute!

schule und

eim

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 5121) 514450 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de

Miteinander
ist einfach.
Weil die Sparkasse durch ihr sozia-
les Engagement für Zusammenhalt
in unserer Region sorgt.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir gratulieren

zum Jubiläum!

Ihr altes Parkett

wird strahlen.

Und SIE auch.

Holzböden für innen und außen

Tel.05121/299200· Fax0 5121/299200
Windmühlenstraße 53 ·31180 Emmerke
info@tischlerei-gaertner.de
www.tischlerei-gaertner.de

Bahnhofstraße 25·31180 Emmerke

HERZLICHEN

GLÜCKWUNSCH

Nicht nur unsere Kinder,

sondern auch wir sind mit

euch verwurzelt. Auf viele

weitere strahlende Jahre

und gute Zusammenarbeit.

Wir gratulieren -lich der Waldorfschule

und dem Waldorfkindergarten zu ihren Jubiläen!

Geschwister-Scholl-Straße 1

31139 Hildesheim

Markstraße 25

31188 Holle

Albert Schröter

Rex-Brauns-Str. 10

31139 Hildesheim

Tel.: 0 51 21 / 20 54-0
Fax: 0 51 21 / 20 54 54

E-Mail: info@schroeter-hildesheim.de

Internet: www.schroeter-hildesheim.de

Meisterbetriebe seit 1890

40 Jahre

Waldorfschule

und 45 Jahre

Waldorfkindergarten

Hildesheim –

Wir gratulieren!

Gisela Wahlers
gisela.wahlers@kehrwieder-verlag.de

Ihre Medienberaterin

für 31139 Hildesheim

(0 51 21) 9 77-29

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

FREITAG ab 17 Uhr: ehemaligentreffen ∙ SAMSTAG ab 11 Uhr: Großes Kinderprogramm ∙ Adler‘s Foodtruck

Spiel und Spaß für Groß und Klein ∙ Dreielf Kaffeemobil . . . und vieles mehr

Schul- und kindergartengelände Hildesheim / Moritzberg

29. und 30.09.2023


